
Einfacher Insektenstich oder Notfall?!? 

Ganz klar: Wespen sind keine Streicheltiere. Sie können 
stechen und in manchen Situationen tun sie es auch; in 
der Regel dann, wenn sie sich selbst oder ihr. Nest 
beschützen wollen. Nach einem Stich sollten Sie die 
Wunde kühlen und mit einer entzündungshemmenden 
Salbe behandeln. 

Bei Auftreten von Allergiesymptomen (z.B. nessel­
fieberartigen Hautausschlägen, Atemnot, Übelkeit 
und/oder Kreislaufproblemen) oder Stichen im Mund­
und Rachenraum sollten Sie sofort die 112 anrufen

und den Notarzt verständigen. Zum Abschwellen 
Eiswürfel lutschen. 

Vor allem aber gilt: Ruhe bewahren! 

Vorsichtsmaßnahmen im Freien 

Um Auseinandersetzungen mit den Tieren zu vermeiden, 
sollte man sich zumindest im Spätsommer auf diese 
Insekten einstellen und folgende Regeln beachten: 

• Trinken Sie nie aus einem Glas ohne vorher
hineingeschaut zu haben.

• Verwenden Sie enge Trinkhalme für Kinder.

• Wischen Sie Kindern nach dem Verzehr von Süßem
grundsätzlich Mund und Hände ab.

• Räumen Sie Tische nach den Mahlzeiten ab und
entfernen Sie noch vorhandene Speisereste.

• Vorsicht ·beim Einwerfen von Müll in nicht
abgedeckte Abfallbehalter.

• Sollten Ihnen die Tiere doch einmal zu nahe
kommen, reagieren Sie mit langsamen Bewegungen
(niemals hektisch herumfuchteln oder ähnliches).

Tipps: 

Das Anbringen von Fliegennetzen, Perlschnüren oder 
Flatterbändern an Terrassentüren und Fenstern er­
spart Ihnen unliebsame Gäste. 

Mit Gewürznelken gespickte Zitronenscheiben können 
die Wespen fernhalten, da diese Gerüche eine abstoß­
ende Wirkung auf die Tiere haben. 

Für den Nestbereich gilt: 

• Halten Sie wenn möglich einen Sicherheitsabstand
von ungefähr 5 m zum Nest ein.

• Entfernen Sie sich langsam, falls Sie dem Nest
versehentlich doch zu nahe gekommen sind.

• Vermeiden Sie hektische Bewegungen im Nest­
bereich .

• Blockieren Sie niemals Ein-/ Ausflug löcher der Nester.

Artenschutz 

Grundsätzlich besteht für alle frei lebenden Tiere ein 
gesetzlicher Schutz, der u.a. besagt, dass kein Tier in 
seinem Lebensraum ohne vernünftigen Grund 
mutwillig beeinträchtigt bzw. seine Lebensstätte (in 
diesem Fall: Nester) zerstört werden darf. 

Hornissen gehören sogar zu den besonders 
geschützten Arten, d.h. Sie unterliegen einem noch 
strengeren Schutz. 

Wenn Sie in Ihrer direkten Nähe ein Wespen- oder 
Hornissennest haben und sich bedroht fühlen oder 
aber weitere Informationen zu den Tieren erhalten 
möchten, wenden Sie sich bitte_ an die im Anschluss 
genannten Ansprechpartner. 

Ihre Ansprechpartner 

Stadt Marburg 

Fachdienst Umwelt- und Naturschutz, Fairer Handel, 
Abfallwirtschaft;  Tel.: 06421 / 201-1708
Fachdienst Brandschutz; Tel.:. 06421 / 201-9923 
Homepage: www.marburg-stadt.de/wespen

Landkreis Marburg-Biedenkopf 
Fachdienst Naturschutz 
Tel.: 06421 / 405-1390, -1394, -1395 
Homepage: www.marburg-biedenkopf.de 

Wir verfügen über ein ausgedehntes Beraternetz mit 
geschultem Personal, das Ihnen bei Bedarf gern mit 
Rat und Tat zur Seite steht. 
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